
 

 

 
 

Wir sind Kulturerbe! 

Genossenschaftsidee weltweit gewürdigt         

Die erste deutsche UNESCO-Nominierung „Idee und Praxis der Organisation von gemeinsamen 

Interessen in Genossenschaften“ ist in die Repräsentative Liste des immateriellen Kulturerbes 

der Menschheit aufgenommen. Dies hat am 30.11.2016 der zuständige Ausschuss der UNESCO in 

Addis Abeba entschieden. 

Die Bundesrepublik Deutschland ist im Jahr 2013 dem UNESCO-Übereinkommen zur Erhaltung des 

Immateriellen Kulturerbes beigetreten. Es geht darum, lebendige Traditionen zu erhalten und ihre 

Bedeutung als Quelle von Vielfalt sowie als Garant nachhaltiger Entwicklung zu stärken.  Die 

Bewerbung zur Anerkennung der „Genossenschaftsidee“ als Immaterielles Kulturerbe hatten 2014 

die Deutsche Hermann-Schulze-Delitzsch-Gesellschaft und die Deutsche Friedrich-Wilhelm-

Raiffeisen-Gesellschaft gemeinsam über die Bundesländer Sachsen und Rheinland-Pfalz 

eingereicht. Die Rolle der Wohnungsbaugenossenschaften hatte seinerzeit die Marketinginitiative 

der Wohnungsbaugenossenschaften Deutschland e.V. maßgeblich für den Antrag formuliert. Umso 

mehr freuen sich die Wohnungsbaugenossenschaften mit dem „Bauklötzchen-Logo“, dass die 
genossenschaftliche Idee der beiden deutschen Gründerväter Hermann Schulze-Delitzsch (1808-

1883) und Friedrich-Wilhelm Raiffeisen (1818-1888) mit ihren sozialen, kulturellen, ethischen, 

emanzipatorischen und ökonomischen Werten, Traditionen und Dimensionen jetzt diese weltweite 

Würdigung erfährt. 

 

Weltweit gibt es 900 000 Genossenschaften in mehr als 100 Ländern mit über 800 Millionen 

Mitgliedern. In Deutschland sind die rund 8.000 Genossenschaften mit 23 Millionen Mitgliedern die 

stärkste Wirtschaftsorganisation. 780 000 Menschen arbeiten in genossenschaftlichen 

Unternehmen. Im Kreditwesen, im Handel, im Handwerk, in der Land- und Wohnungswirtschaft 

sind Genossenschaften stabile und stabilisierende Unternehmen, die mit ihrem Förderauftrag ihren 
Mitgliedern verpflichtet sind.  

 

Garant für nachhaltige Entwicklung  

Dass diese Unternehmensform äußerst krisenfest ist, beweisen Genossenschaften seit über 100 

Jahren. Ihre Aktualität zeigt sich heute auch in der Gründung vieler neuer Genossenschaften, 

besonders zahlreich in den Bereichen Erneuerbare Energien, Nahversorgung oder Gesundheit. Die 

Genossenschaftsidee hat sich zu einer erfolgreichen Unternehmensform entwickelt. Sie ist ein 

wichtiger Baustein, um auch in der dritten Welt soziale und wirtschaftliche Missstände zu lindern. 

 


